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Die Gesellschaft, so ein geflügeltes Wort, habe Probleme, die Wissenschaften hätten 
nur Disziplinen zu bieten, und beides passe nicht zusammen: Wissenschaft sei also 
dazu verurteilt, unwirksam zu bleiben.  In Zeiten globalen Wandels, mit der Tatsache 
anthropogenen Klimawandels konfrontiert und um Orientierung in einer komplexen Welt 
ringend, stellt sich die Frage nach der Rolle von Wissenschaft für gesellschaftliche 
Entwicklungen mit hoher Dringlichkeit. Mit den Schlagworten vom „mode 2“, von der 
inter-, trans-, multi-, ja sogar metadisziplinären Herangehensweise ist die Hoffnung 
verbunden, dass diese „andere“ Wissenschaft bei der Bearbeitung gesellschaftlicher 
Herausforderungen wirksam sein könnte. Die Fakultät für Interdisziplinäre Forschung 
und Fortbildung der IFF beschäftigt sich seit 30 Jahren mit der Frage, wie Wissen 
gesellschaftlich wirksam werden kann. Dabei liegt der Fokus öffentlichen Gütern wie 
Gesundheit, Umwelt, Raum oder Bildung. Anhand von Beispielen aus der Praxis der 
inter- und transdisziplinären Arbeit wird der Frage nachgegangen, wie die Form der 
Organisation von Wissenschaft deren Inhalte beeinflusst, und wie eine gesellschafts-
relevante Wissenschaft organisiert werden kann. 
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